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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

in 20 Jan Der Kaiſer hörte heute nach der Rückr ſergerten im gönigt Schloß den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets und gedachte dann dem Muſenm einen
Beſuch abzuſtatten Abends fand im Schloſſe eine Defilir
Weg i hr heut beim Reichskanzler vorie Kaiſerin fuhr heute morgen beim Reichskanzler vorws den fürſtlichen Tee ihre Thelnahme am Hinſcheiden der

Enkelin deſſelben perſönlich irrt und verweilte längere
Zeit Mittags ſtattete der Kaiſer ſeinen Kondolenzbeſuch ab

Die nach längerer Krankheit im Alter von 10 Jahren aufSchloß Wegs verſtorbene Enkelin des Reichskanzlers war das

einzige Kind des Erbprinzen zu Hohenlohe Schillingsfürſt des
älteſten Sohnes des Reichskanzlers Das auf heute angeſetzte
Diner beim Reichskanzler zu welchem zahlreiche Parlamentarier
Einladungen erhalten hatten iſt infolge dieſes Trauerfalles
auf den 22 d verſchoben worden S chr

Wie die Leipziger Zeitung von zuverläſſiger Seite erfährtedenkt der goni Je Sachſen einer Einladun des Kaiſers
olgend an dem für den 22 März geplanten Soll ur Er

innerung an den 100 Geburtstag des Kaiſers Wilhelm I in
Berlin theilzunehmen Der König und die Königin werden am
18 Febr nach Mentone abreifen

Nachrichten aus Cannes zufolge ſchreitet die Wiedergeneſung
der Großherzogs von Mecklenburg Schwerin nur
langſam fort da die infolge einer phlegmonöſen Entzündung
entſtandenen Wunden geringere Neigung zur Heilung zeigen
als erwünſcht iſt Das Allgemeinbefinden des Patienten iſt be

friedigend vDie Poſt führt aus daß Graf Goluchowskti welchervor ſeiner Abreiſe auch dem Chef des W Generalſtabs
Grafen Schlieffen einen Beſuch abgeſtattet hatte Berlin mit
den angenehmſten Eindrücken verlaſſen habe hervorgerufen e
den ihm zu theil gewordenen ehrenvollen Empfang als auc
durch die völlige Uebereinſtimmung in politiſchen Fragen die
er bei den hieſigen leitenden Kreiſen gefunden habe Graf
Goluchowski welcher heute vormittag in Dresden dem Staats
miniſter v Metzſch einen Beſuch abſtattete wurde mit dem
Sektionsrathe Merey v Kaposmére um 11 Uhr vom König
in einſtündiiger Audienz empfangen

Parlamentariſches

Verlin 20 Jan Jm Abgeordnetenhaus das heute
die Etatsberathung fortſetzte eröffnete Abg Dr Friedberg
nat lib die Debatte mit einer weitangelegten Rede in welcher
er die geſtrige Erklärung des Miniſterpräſidenten begrüßte
dann die Einführung des Börſengeſetzes berührte und unter
Hinweis auf die Regelung der Profeſſorengehälter eingehend
entgegen den geſtrigen Ausführungen des Geh Regierungsraths
Althoff hervorhob daß nur in einem beſonderen Geſetz die
Kollegiengelder verſtaatlicht werden könnten Zum Schluſſe
kam er auf die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes das jetzt nur
eine Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen ſei und
gab dem berechtigten Wunſche Ausdruck daß es durch andere

Darauf begründete der
Juſtiz miniſter ſehr eigenartig die Zurückhaltung welche bei
Bemeſſung der Richtergehälter geübt worden iſt ſie ſoll den
Andrang zum Richterſtande zurückhalten Geh Regierungsrath
Althoff hob hervor daß möglicherweiſe beim Scheitern der
Beſoldnungsregelung der Profeſſoren die Kollegienhonorare ver
ſtaatlicht werden ſollen Nachdem darauf Abg v Kardorff
im Sinne des Grafen Limburg Stirum den Prozeß
Leckert Lützow behandelt und gedroht weil es der
Land wirthſchaft zu übel ergehe gegen die ganze
Beſoldungsvorlage zu ſtimmen und der Finanzminiſter
verſucht hatte den grollenden Herrn zu beſchwichtigen kam der
Abg Stöcker zum Wort und nannte die deutſche Preſſe die
ſchlechteſte der Welt Die Argumente waren dieſelben mit
welchen eine verfallende Schöne dem Spiegel grollt Eine
herausfordernde Rede des polniſchen Abg Motty gab darauf
dem Kultusminiſter Dr Boſſe Gelegenheit zu einer ſchneidigen
Erklärung Mit erhobener Stimme rief er den Polen zu daß
die Regierung mit allem Nachdruck der polniſchen Agitation
weiter entgegentreten und ſich hierin weder durch Sentimentalität
noch durch Schmeicheleien noch durch Drohungen beirren laſſen
wird Der Abg Wallbrecht nl nahm zum Schluß der
Sitzung Gelegenheit die Preſſe gegen die höchſt zweifelhafte
Kritik ihrer Thätigkeit durch Herrn Stöcker nachdrücklich zu
verkreten Nach einer Reihe perſönlicher Bemerküngen wurde
die Fortſetzung der Etatsberathung auf morgen vertagt

Berlin 20 Jan Jm Reichstage ſtand heute zu
nächſt die Jnterpellation des Abg Dr Hahn über das
Wegerecht der Fiſchdampfer auf der Tagesordnung Die Jnter
pellation ſpricht ſich gegen die Jnkraftſetzung des Art 26 der
Beſchlüſſe der Jnternationalen Schiffahrts Konferenz zu
Waſhington aus welche den Fiſchdampfern das Wegerecht zur
See aberkennt und ſie verpflichtet Seglern auszuweichen
Staatsſekretär Dr von Bötticher theilte mit daß bereits
Unterhandlungen mit England im Gange ſind Sollten ſie bis
Zum 1 Juli dem Termin des Jnkrafttreters der Waſhingtoner
Beſchlüſſe zu dem gewünſchten Ziele nicht führen dann müſſe
auch Dentſchland ſich danach richten Aus der weiteren Debatte
iſt hervorzuheben daß Abg Jebſen natlib den vom Abg
Hahn gegen die Vertreter Deutſchlands auf der Waſſhingtoner
Konferenz erhobenen Vorwurf mangelnder Sachkenutniß ſcharf
abfertigte und Abg Liebermann von Sonnenberg
Antiſ den Intereſſenten den Rath gab gegen den Bundesrath

an den Kaiſer zu appelliren Mit Entſchiedenheit nahm darauf
Staatsſekretär Dr v Bötticher die Vertreter Deutſchlands
auf der Konferenz in Waſhington gegen die Vorwürfe in Schutz
die man gegen ſie erhoben hatte Das Haus ging dann zur
Weiterbexathung des Etats des Reichsſchatzamts über wobei die
Forderung des Quebrachozolls zur Sprache kam Graf

wirthſchaftlich hätte der Zoll für weite Kreiſe der Jnduſtrie

der Kriegsminiſter es fänden keine zu frühen Penſioni
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von P oſadowsky legt die Gründe dar welche zur Ab
lehnung dieſes Verlangens im Bundesrath geführt haben Volks

höchſt nachtheilig wirken müſſen die Handelsverträge hätten
dazu ein unüberſteigbares Hinderniß gebildet Die Etats
berathung wird morgen fortgeſetzt

Die geſtrige Erklärung des Kultusminiſters im
Abgeordnetenhauſe daß die Regierung ſich ihrer Aufgabe
der polniſchen Agitation gegenüber voll bewußt und un
beirrt ihre bisherige Politik der Abwehr fortzuſetzen gewillt iſt
beruht wie wir vernehmen auf einer beſonderen Entſchließung
des Staatsminiſteriumis Beſonderer Nachdruck iſt auf die
jenigen Worte zu legen wonach auch Verſprechungen die Re
gierung nicht irre machen werden Zu dieſen Verſprechungen
iſt auch der geſtern mitgetheilte Erläß zu rechnen worin der
Erzbiſchof v Stablewski ſeinem Klerns in dem Verhalten
den deutſchen Katholiken gegenüber das Gewiſſen ſchärft Dieſer
Erlaß lieſt ſich ſchön und iſt er wirklich aus dem Geiſte er
laſſen aus dem er erlaſſen zu ſein ſcheint dann wird man
dem Erzbiſchof auch das Zugeſtändniß machen können daß er
vorläufig gethan hat was in ſeiner Macht liegt Bevor man
aber in dieſer Richtung ſich ein ſicheres Urtheil bilden kann
wird man nach den Erfahrungen der letzten Jahre gut thun
abzuwarten in welcher Weiſe der polniſche Klerus nach dieſem
Erlaß handelt und behandelt wird wenn er renitent
bleibt Daraus erſt wird ein ſicherer Rückſchluß auf die wirk
lichen Abſichten des Erzbiſchofs ſich ziehen laſſen

Graf Klinckowſtröm brachte im Herrenhauſe
folgende von zahlreichen Mitgliedern unterſtützte Jnter
pellation ein

1 Jſt es richtig daß ſeit ca zwei Jahren die Königsberger
Walzmühle Roggenmehl im Verhältniß von 87 100 ſogen
Neptun Mehl ausgeführt und dadurch den Staat um erhebliche

ollbeträge und die Landwirthſchaft durch vermehrte zollfreie
Einfuhr geſchädigt hat

2 Eventuell welche Schritte ſind gethan um den dadurch
entzogenen Zoll nachträglich einzuziehen

Jn der Budget Kommiſſion des Reichstags beſprach geſtern Abg Lieber die Zunahme der Penſionirungen

der Offiziere Der Kriegsminiſter v Goßler erwiderte ſeit
S Jahren ſei in betreff des Zuganges der penſionirten
O 377 keine Khing erſolgt Auf die Behauptung des Abg
Bebel die Penſionirüngen erfolgten zu frühzeitig erwiderte

rungen ſtatt niemand der beim Avancement übergangen
worden ſei wäre gezwungen den Abſchied zu nehmen Die
Kommiſſion bewilligte die einmaligen Ausgaben des Ordinariums
des Reichseiſenbahnetats im Betrage von 8,790,000 M Bei
den einmaligen Ausgaben des ExtraOrdinariums welche mit
4,650,000 M angeſetzt ſind wird die Poſition einer Million
für eine zweigleiſige vollſpurige Hauptbahn Buſendorf Dillingen
nach längerer Debatte geſchloſſen Die Budget Kom
miſſion hielt um 2 Uhr auf beſondere Einladung des Kriegs
miniſters eine vertrauliche Sitzung ab

Die Kommiſſion für die Handelskammer
vorlage beendete geſtern ihre erſte Leſung Jn dem Entwurf
wurde die Beſtimmung eingefügt daß zur Auflöſung einer

u der Beſchluß des Staatsminiſteriums erforderlich
ein ſoll

Der von dem Verbande des alten und des befeſtigten Grund
beſitzes in dem Landwirthſchaftsbezirke Fürſtenthum Halberſtadt
und Graſſchaft Wernigerode präſentirte Rittergutsbeſitzer Königl
Lammerherr Philipp v Guſtedt auf Dardesheim im Landkreiſe
Halberſtadt iſt Allerhöchſt als Mitglied des Hauſeshauſes auf
Lebenszeit berufen worden

Parteinachrichten

Die Deutſche Tagesztg beſtreitet daß Abg v Putt
kamer Plauth ſein Amt als Provinzialvorſitzender des
Bundes der Landwirthe niederlegen wolle

Verwaltung und Rechtspflege
Bei der Börſengartenaffäre in Königsberg i Pr

ſpielte eine hervorragende Rolle wie man ſich erinnern wird
auch das an die Militärkapellen ergangene Verbot im
Börſengarten fürderhin zu ſpielen Von einer Seite wurde
behauptet dies Verbot widerſpräche beſtehenden Verträgen von
anderer Seite wurde dies beſtritten Jetzt veröffentlicht die
Königsb Hart Ztg den zwiſchen der Direktion der Börſen

halle und dem Kriegsminiſterium dieſerhalb gepflogenen Brief
wechſel Daraus geht hervor daß das Verbot von oben herab
thatſächlich nicht abſolut ausgeſprochen war ſondern daß die
Kapellmeiſter zugleich angewieſen wurden etwa beſtehende Ver
träge baldmöglichſt zu löſen Die Dirigenten aber beachteten
zunächſt nur das Verbot was angeſichts der militäriſchen
Disciplin begreiflich erſcheint Jm übrigen iſt der durch die
ganze Affäre hervorgebrachte Riß zwiſchen Bürgerſchaft undVeantenſchaft noch nicht im mindeſten wieder zuſammen

gezogen Wir berichteten erſt geſtern über das nicht zu
Stande gekommene von der Gräfin Bismarck projektirte
Ballfeſt Jetzt veröffentlicht die Hartung ſche Zeitung eine
Zuſchrift der Direktion der Börſenhalle aus welcher her
vorgeht daß außer dem Vorſitzenden der Börſenhalle Jnſtiz
rath Lange kein Mitglied eine Aufforderung zur Be
theiligung an dem von der Gräfin Bismarck projektirten
jedoch nicht zuſtande gekommenen Wohlthätigkeitsball erhielt
Am 17 Januar erhielt hingegen Herr Lange ein Schreiben
unterzeichnet Regierungsrath Goldſchmidt und Staatsanwalt
Kramer wonach die Zuſendung der Ballaufforderung an ihn

auf einem bedauerlichen Verſehen beruht habe
Mündlich wurde Herrn Lange ichert Gräfin Bismarck
habe durch den Brief klarſtellen wollen daß dem projektirten
im Publikum als Verſöhnungsball bezeichneten Ballfeſte
eine derartige Tendenz e habe Man muß ſchon ſehrariſtotratiſhen Takt beſitzen um dies Vorgehen zu verſtehen

c2

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

r m 2 ät 1897

Einfach bürgerliche Leute werden es nicht für nothwendig
halten jemandem mitzutheilen ſie hätten eine Einladung an
ihn nur verſehentlich ergehen laſſen wenn dieſe Einladung
ſchon ſo wie ſo hinfällig geworden iſt

r Dem Dziennik Poznauski zufolge hat Probſt Szad
zinski ſein Amt als Probſt in Wytaszyce niedergelegt

Nach der Tägl Rundſchau ſoll auch der frühere Miniſter
v Köller in der Angelegenheit v Tauſch kommiſſariſch
vernommen worden ſein

Volkswirthſchaftliches
Der ſoeben erſchienene Bericht der Handelskammer

zu Bromberg über das Jahr 1896 bezeichnet als beſonders
erfreulich die in vielen an die Handelskammer gelangten Be
richten hervorgehobene Thatſache daß im allgemeinen die
Land wirthſchaft vermuthlich infolge der beſſeren Ernte
ſich kaufkräftiger und kaufwilliger als in dem Vor
jahre gezeigt habe

Heer und Marine
Der Präfekt von Venedig ſtattete geſtern an Vord des

deutſchen Kriegsſchiffes Stoſch dem Kommandanten deſſelben
einen Beſuch ab Die beiden Perſönlichkeiten tauſchten in herz
licher Weiſe die Verſicherung der Gefühle lebhafter Hochachtung
und Zuneigung aus welche den deutſchen Kaiſer und das
deutſche Volk mit dem Könige und demVolke Jtalien verknüpften Der
Präfekt wurde bei der Ankunft auf dem Stoſch und bei
e zage rlaffen des Schiffes mit Geſchützſalven von demſelben

egrüßt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

22 Sitzung vom 20 Januar 11 Uhr
Am Minfiſtertiſche Dr Miquel Boſſe u a
Präſident v Köller erbittet und erhält vom Hauſe die Er

mächtigung dem König zum Geburtstage namens des Abge
ordnetenhauſes zu gratuliren

Die erſte Berathung des Staatshaushaltsetats wird
fortgeſetzt

Abg Dr Friedberg natlib Wir können dem Miniſter
präſidenten nur beiſtimmen in ſeiner Aeußerung daß ſolche
Prozeſſe wie der Prozeß Leckert zu führen nothwendig ſein kann
und ſind erfreut über die Erklärung daß volle Einheit in der
Regierung herrſche Aber die Frage iſt nicht beantwortet wie
es kommt daß Polizeibeamte ſo lange das Auswärtige Amt be
läſtigen konnten ohne daß daſſelbe anders als durch einen ſolchen
Prozeß ſich dieſer Angriffe erwehren konnte Sonſt hat der
Herr Miniſterpräſident nichts über den Prozeß geſagt was
nicht ſchon bekannt geweſen wäre Wenn Abg Richter ſeiner
Gewohnheit nach geſtern den größten Staatsmann der letzten
2 Jahrhunderte den Fürſten Bismarck wieder angegriffen hat
ſo habe ich wohl nicht nöthig denſelben gegen ſolche Jnſinnationen
zu vertheidigen Jedenfalls iſt ſicher daß unter dem Fürſten
Bismarck ein ſolches Verhalten der politiſchen Polizei nicht hätte
vorkommen können Er würde dann ſchon 37 rechten Zeit mit
eiſernem Beſen ausgefegt haben Lebhafter Beifall rechts Was
das Börſengeſetz anlangt ſo haben die Börſenmänner keinen
Anlaß ſich darüber beſchwert zu fühlen daß Vertreter anderer
Berufszweige an der Vörſe mitwirken ſollen Die Börſe übt
eine ſo weitgehende Wirkung auf alle Verhältniſſe auf die ganze
Volkswohlfahrt aus daß eine ſolche Mitwirkung wohl gerecht
ſertigt iſt Allerdings aber iſt das ein Novum und der Handels
miniſter hätte wohl zuerſt mit etwas mehr Schonung verfahren
können Es hätte ſich wohl eine Baſis finden laſſen auf der
eine Verſtändigung möglich geweſen wäre Ein großer Fehler
war es auch daß erſt am Ultimo die e n für Berlin
erlaſſen worden iſt Das war eine gewiſſe Rückſichtsloſigkeit
gegen die Börſe Bei den Angriffen gegen die Börſe verwechſelt
man gewiſſe Börſenbeſucher mit den Einrichtungen der Börſe
Preistreibereien finden bei den legitimen Börſeneinrichtungen
ſtatt ohne daß man letztere dafür verantwortlich machen kann
Redner kommt dann einer geſtrigen Aeußerung des Abg von
Zedlitz gegenüber auf die Nothwendigkeit einer Reform der
Zuſammenſetzung des Herrenhauſes zu ſprechen das jetzt nur
eine Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen ſei Es
müßten auch andere Berufsſtände hineinkommen Sonſt würde
ſich auch bei uns bald eine Oberhausfrage herausbilden Miniſter
Miquel meint man dürfe die Stellung eines Beamten nicht
nach der Höhe ſeines Gehalts beurtheilen und Graf Limburg
Stirum iſt erröthend ſeinen Spuren gefolgt Der Juſtizminiſter
ſcheint das auch zu meinen denn er hat ſich ſeiner Beamten
nicht genug angenommen Die Beſoldungsgleichſtellung der
Richter mit den Verwaltungsbeamten iſt ein gutes Mittel um
die Stellung des Richterſtandes zu heben ein ſicherlich beſſeres
als der Aſſeſſorenparagraph durch den der Juſtizminiſter im
vorigen Jahre dies Ziel erreichen wollte Hoffentlich kommt
dieſer Paragraph niemals wieder Die jetzt eingebrachte Richter
beſoldungsvorlage bedarf noch einer Abänderung in manchenPunkten Den Vuſtigminiſter möchte ich fragen was aus den
durch Nichtbeſetzung von Richterſtellen erſparten Gehältern wird
Sodann bitte ich doch den Juſtizgebäuden etwas mehr Sorg
falt angedeihen zu laſſen die ſich häufig in einer ganz unwür
digen Verfaſſung befinden Jch kann der Aeußerung des
Geheimraths Althoff nicht beiſtimmen daß eine Gehaltsaufbeſſe
rung der Profeſſoren und eine Reform der KollegiengelderHond in Hand gehen müſſe Das würde nur der Fall ſein
müſſen wenn es ſich um eine organiſche Reform handeln würde
Was ſoll es denn heißen wenn der Geheimrath Althoff mit
einer Verſtaatlichung der Kollegiengelder dro m Das kann dochnur auf dem Wege des Geſetzes geſchehen Die Kollegiengelder

ſind nach der Entwickelung der Verhältniſſe in Deutſchland
nothwendig und eine Aenderung auf dieſem Gebiet kann nicht
durch einen bloßen Vermerk im Etat ſondern ebenfalls nur auf

eſetzlichem Wege erfolgen da im preußiſchen Landrecht den
Profeſſoren die Kollegiengelder garan d Eine Regelung
der Gehälter an den ter Hochſchulen iſt vor allem ein
dringendes Bedürfniß Dort beſtehen noch ſfr g
heiten In der Rede des Mini Miqu elte
theilweiſe Kommunalſteuerfreiheit der Beamten eine Rolle Eine
ſolche Kommunalſteuerfreiheit r nicht zu billigen Wie mir
Herr Langerhans mittheilt ſind 10 Proz ſämmtlicher
in Berlin Kinder von BVeamten Herr Langerhans hat
antorifirt dem Miniſter einmal vorzuſchlagen daß er nun

r



einmal auf die Hälfte der Cinkommenſtener für ein oder mehrere
Jahre verzichten möge Heiterkeit

Miniſter Schönſtedt Valanzen bei Richterſtellen werden
immer wieder ſehr ſchnell neu beſetzt Was durch ſolche
Vakanen geſpart wird fließt in die allgemeine Staatskaſſe
Eine Remunerirung von richterlichen Beamten iſt vollkommen
ausgeſchloſſen Dazu wird alſo das geſparte Geld nicht ver
wandt Wenn der Vorredner mir den Vorwurf macht ich hätte
mich meiner Beamten nicht genug angenommen ſo muß ich doch
fragen was ich als Reſſortminiſter mehr hätte thun können als
ich gethan habe Eine hieſige Zeitung hat ſogar behauptet ich
hätte für meine Beamten gekämpft wie ein Löwe Die nicht
allzu weitgehende Erhöhung der Gehälter der Richter als
ein Sicherheitsventil gegen zu großen Andrang zur jur ſtiſchen
Karrſere dienen Wenn wir bei der Richtervorlage immer auf
das Dienſtaltersſtuſenſyſtem verzichtet haben ſo erwächſt
daraus den Richtern im allgemeinen doch kein beſonderer Nach
theil denn das Dienſtaltersſtufenſyſtem wäre hauptſächlich
nur den älteſten Richtern zu Gute gekommen Die wei
teren Ausführungen bleiben auf der Tribüne unverſtändlich,
Die Gleichſtellung von Richtern und Verwaltungsbeamten hätte
auch ich gewünſcht aber ich habe mich mit dem Erreichbaren
begnügen müſſen Sie alle haben jg die Nothwendigkeit der
Einheit in der Regiernug betont Nun im Intereſſe einer
ſolchen Einheitlichkeit habe ich mich dem Beſchluſſe des
Geſammtminiſterinms in dieſer Frage gefügt Wir müſſen mit
gewiſſen hiſtoriſchen Entwickelungen rechnen und können nicht
mit einem Schlage das erreichen was wir wohl möchten Jch
bitte Sie nehmen Sie das Erreichbare und rechnen Sie auf die
Zukunft Heiterkeit

Geheimrath Altheff Jch habe nur geſagt daß möglicher
weiſe bei Scheitern unſerer anderen Pläne eine Verſtaatlichung
der Profeſſorengehälter ins Auge gefaßt werden könnte Daraus
iſt doch noch keineswegs zu ſchließen daß eine ſolche ſtattfinden
wird Bei der geplanten Gehaltsregelung bezüglich der Pro
feſſoren wird ein genügendes Acquivralent für eine Gehalts
rednzirung dadurch gegeben daß ſie nun ein feſtes ſicheres
Gehalt bekommen Jm übrigen will ich in der Kommiſſion
mich weiter über dieſe ganze Materie auf Wunſch verbreiten

Abg v Kardorff fk Der Abg Richter irrt ſehr wenn er
glaubt daß an der Aufnahme des Vereinsrechts das Bürgerliche

Geſetzbuch nicht geſcheitert wäre Als der Reichskanzler im
Reichstage ſeine Erklärung bezüglich der Aufhebung des Verbots
des Jnverbindungtretens politiſcher Vereine abgab erklärte ſchon
mein Freund v Siumm daß er das nur acceptire in der Voraus
ten daß dann irgend welche andere Garantien gegen das
eberwuchern ſtaatsgefährlicher Vereine gegeben werden müſſen

Das iſt auch mein Standpunkt Jch bedaure daß die national
liberale Partei ſich ſo ablehnend dagegen verhält Die Be

r des Abg Richter Graf Arnim habe bezüglich der
örſe unbewieſene Behauptungen aufgeſtellt iſt unrichtig Graf

Arnim hat eine Berichtigung an Hunderte von Zeitungen in der
Sache eingeſandt aber die Macht der Börſe über die Preſſe iſt
ſo groß Lachen links daß nur ſehr wenige die Berichtigung
aufnahmen Wenn wir an den Reichstag keine Jnterpellation ge
bracht haben ſo geſchah das deshalb nicht weil wir Vertrauen in
die Ausführnngsbeſtimmungen unſeres Handelsminiſters ſetzen
Was den Prozeß Leckert Lützow anlangt ſo hat es doch peinlich
berührt daß jahrelang ein Verdacht eines Miniſters nicht blos
gegen die politiſche Polizei ſondern auch gegen Kollegen be
ſtanden zu haben ſcheint daß gegen ihn ein Jntriguenſpiel ge
trieben werde das doch unter Kollegen nicht loyal iſt Auch
die Schadenfreude der franzöſiſchen Blätter daß Deutſchland
ſeine ſchmutzige Wäſche vor ganz Eurvpa zu waſchen ſcheine
hat peinlich berührt Wenn Leckert und v Lützow keinen Zutritt
zu den hohen Stellen gehabt hätten wäre es zu dem Prozeſſe
gar nicht gekommen Wir ſchätzen die große Leutſeligkeit des
Reichskanzlers er wird aber jetzt ſehen daß es doch wohl ge
rechtfertigt iſt die Herren von der Preſſe etwas ſchroffer ab
zuweiſen als es geſchehen iſt Die Behauptung di die Jn
duſtrie im Herrenhauſe keinen Vertreter habe iſt unrichti
erinnere an die Herren v Stumm und v Henckel Neudeck
Was die Scheidung der preußiſchen und der Reichsfinanzen an
langt ſo ſind auch wir zu einer Verſtändigung darüber bereit
daß die beſtehende Spannung zwiſchen Matrikularbeiträgen und
Ueberweiſungen nicht überſchritten wird und daß im Reiche
eine verſtärkte Schuldentilgung ſtattfindet Wollte man im
Reichstage alle Fordernngen bezüglich der Beamtenauſbeſſerungen
erfüllen ſo fürchte ich das würde auf Koſten unſerer Marine
geſchehen Jch halte aber eine Verſtärkung unſerer Marine ſür
eine abſolut nothwendige Ergänzung unſerer Wehrkraft
Dieſe Rückſicht und die Rückſicht auf die Nothlage der Land
wirthſchaft verhindert mich im gegenwärtigen Augenblick für das
Geſetz betreffend die Aufbeſſerung der Beamten ſtimmen zu
können Jch halte es auch nicht für unwahrſcheinlich daß auch
der Reichstag dieſe Sache noch einige Jahre vertagen wird

Miniſter Dr Migquel Jch meine eine Vertagung um
mehrere Jahre könnte beicht zu einer Vertagung ad Kalendas
Graecas werden ſehr richtig links Heute geſtattet uns die
Finanzlage die Aufbeſſerung vorzunehmen ob ſie es ſpäter ge
ſtattet iſt ungewiß Jch theile auch nicht die Auffaſſung daß
das Reich nicht imſtande ſei Preußen auf dieſem Gebiete zu
folgen Es giebt gewiſſe Ausgaben die man machen muß das
gilt auch von den Ausgaben für die Verſtärkung unſerer Marine
und die preußiſche Regierung hat mit voller Ueberzeugung
dieſer Forderung zugeſtimmt Jch bin nicht entfernt ein
Gegner der regelmäßigen Schuldentilgung im Reich ich bin
nur dagegen daß ſie lediglich auf Koſten der Einzelſtaaten er
folgt Wir wuünſchen daß eine beſſere Vertheilung zwiſchen
Einahme und Ausgabe ſtattfindet Wir wollen uns nicht an
den Reichseinnahmen bereichern aber wir wollen nicht unter
ſchwankenden Ueberweiſungen und Matrikularumlagen leiden
namentlich nicht unter den letzteren denn dieſe bedeuten ein
damuum emergens jene nur ein lucruw cess ans Bezüglich der
Gehaltsaufbeſſerungen haben alle Reſſorts nicht blos der
Juſtizminiſter viele Wünſche zurückſtellen müſſen Ein abſoluter
Radikalismus ließ ſich da nicht durchführen das wird ſich auch
in der Budgetkommiſſion zeigen Die Aufrechterhaltung einer
alten beſtehenden Beamtenhierarchie hat in einem Staate wie
Preußen große Bedeutung und darauf bitte ich die Herren bei
der Behandlung der Vorlage Rückſicht zu nehmen

Abg Stöcker b k geht auf die Profeſſorengehälter ein
und bemerkt daß wenn die Proſeſſoren nicht zugleich Prüfungs
kommiſſare wären dann ſchon ein erheblicher Theil der großen
Profeſſoreneinnahmen in Wegfall kommen würde Jch habe
den Wunſch daß auch bei uns in Dtutſchland eine Art Lehr
plan für das Univerſitätsſtudium eingeführt wird Jedenfalls
ſcheint es mir unrecht zu ſein daß aus toſtſpieligen Staats
einrichtungen übergroße Einnahmen auf gewiſſe Häupter der
Wiſſenſchaft gehäuft werden Redner geht dann auf die Steuer

olitik der letzten Jahre ein der unſere Jndnuſtrie zum großen
Theil ihren Aufſchwung zu verdanken habe Jch halte es aber
auch für einen großen Fortſchritt daß man jetzt endlich die
Schäden des Terminhandels an der Produktenbörſe erkannt hat
Es iſt ſehr bedauerlich daß unſer Volk des Geiſtes ſo ſehr ein
Volt des Mammons geworden iſt Das iſt die Schuld der
Vörſe Mögen ſich jetzt nur die Vertreter der Landwirthſchaft

der Prodnktenbörſe einfinden und die Preiſe feſtſetzen iſt
pſe en und es gieht etwas zu verdienen ſo werden
Eine Sorſen ſchon von ſelbſt kommen Heiterkeit rechts
die L dine vergleicht die Pörſe mit den Bienen und
Meſe n el be mit den Drohnen Die Bienen ſind aber in

r c aux ſolche die freinden Honig ausſaugen
ben äblerben Wenn man weiter das Agrorierthum als

benden ſoziglen Roué und die Börſe als den jugend
iſchen Jüngling darſtellt ſo iſt das mehr als ſelbſt der ge

uldigſte deutſche Michel vertragen kann Heiterkeit und ſehr
rechts Wenn man der deutſchen Landwirthſchoft durch

öhere Getreidepreiſe Meliorationen möglich machte ſo wäre ſie

ich F

vielleicht in der Lage die geſammte deutſche Produktion zu
ſchaffen Sehr richtig rechts Dazu gehört aber auch daß
die Landwirthſchaft das nöthige Perſonal hat Mit der Land
wirthſchaſt ſteht und fällt das alte Preußen und deshalb muß
die Sorge für dieſelbe vor allem unſerer Regierung am Herzenliegen Was die Aufbeſſerung des Handwerks anlangt ſo ſtehe

ich auf dem Standpunkte daß eine zwangsweiſe Organiſation
ihm wenigſtens etwas Hilfe gewähren würde 4 das mittlere
Handwerk iſt auch im Etat nicht genügend geſchehen Jch be
wundere die Nobleſſe der Grundbeſitzer daß ſie trotz
ihrer eigenen Nothlage für die Gehaltsaufbeſſerungen der
Beamten ſtimmen wollen Jch wünſchte daß in dieſem
Geſetz beſondere Rückſicht auf die wirklich nothleidenden
Beamten genommen würde z B auf die unteren Eiſen
bahnbeamten die ſich ſchlechter ſtehen als die meiſten Ar
beiter Ein Nothſtand liegt auch in der Stellung der Kanzlei
gehilfen und der Hilfslehrer an den Gymnaſien Der Staat
muß hier mehr etatsmäßige Stellen ſchaffen Sehr richtig links
Was die Beſſerſtellung der Geiſtlichen anlangt ſo freue ich mich
ſehr über die entgegenkommende geſtrige Erklärung des Grafen
Limburg Stirum Namentlich auf dem Lande iſt die Nothlage
der Geiſtlichen die ihre Kinder ihrer Ausbildung wegen in die
Stadt geben müſſen eine ſehr große Jch bedaure es ferner
daß unſer Wahlrecht ſo geſtaltet iſt daß gar nicht die Möglich
keit vorliegt daß wir auch mal einen Vertreter der arbeitenden
Klaſſe im Landtage ſehen Deshalb wünſche ich daß das pluto
kratiſche Prinzip des Landtagswahlrechts nicht noch mehr aus
gedehnt werde Herrn v Kardorff möchte ich doch bitten die
deutſchen Sozialdemokraten nicht mit den Führern der franzö
ſiſchen Revolution zu vergleichen So viel Kraft haben die
Leute nicht die unter der Präſidentſchaft des Herrn Singer
ſtehen Heiterkeit rechts Den Kultusminiſter bitte ich die
Einrichtung einer evangeliſchen chriſtlich ſozialen Pro
feſſur in wohlwollende Erwägung nehmen zu wollen
Was den Prozeß Leckert Lützow anlangt ſo kann ich mir nicht
denken daß das Staatsminiſterium auch über den Ausdruck
Beſchluß gefaßt habe der Miniſter müſſe ſich in die Oeffent
lichkeit flüchten Jch meine vielmehr die Autorität der Regie
rung iſt bei uns noch ſo ſtark daß ſie nur offen auszuſprechen
braucht was ſie wünſcht und was im Intereſſe des Vaterlandes
nothwendig iſt Es wäre gut wenn ſich die Regierung über
zeugte daß ihr dieſe Macht thatſächlich innewohnt Beifall
rechts Aber da ſagt das Berliner Tageblatt z B bei der
Behandlung der Duellfrage der von ihm ins Leben gerufene
Petitionsſturm ſcheine an maßgebender Stelle nicht ungehört
verhallt zu ſein Kann man ſich etwas Naiveres denken als
eine ſolche Aeußerung die doch nichts anderes ſagt als Wir
regieren guch das Berliner Tageblatt regiert auch Wie wäre
es möglich geweſen daß ein unreifer Junge mit geknicktem
Tertianerrücken an Miniſterſtürzeret hätte denken können wenn
er nicht Beziehungen zu der Preſſe gehabt hätte Aus dieſen
Gründen mache man Front gegen die Preſſe Jch behaupte
wir haben im Punkte der Wahrung der perſönlichen Ehre und
in Bezug auf die vorkommenden den die ſchlechteſte
Preſſe der ganzen Welt Daß darin ein Wandel geſchaffen
a ertaugt das deutſche Ehrgefühl Beifall rechts Ziſchen

inks

Abg Motty Pole Der diesjährige Etat enthält wieder
4 Poſten zur Förderung des Deutſchthums was wir tief zu beklagen haben Auch für die Diſtriktskommiſſare die lediglich in
Poſen zur Ueberwachung und e vorhanden ſind
wird wieder mehr gefordert Wir haben mit dieſen Kommiſſaren
üble Erfahrungen gemacht Herr von Willamowitz der Ober
präſident von Poſen hat ſich dahin geäußert daß aus den
beſſeren Geſellſchaftskreiſen zu dieſem Poſten ſich niemand findet
Wir haben treu mitgearbeitet im ſtaatlichen Gemeinweſen aber
wir müſſen auch unſere Forderungen ſtellen Möge der
preußiſche Staat ſich mit der Nothwendigkeit verſöhnen die un
verjährten Rechte der polniſchen Nationalität zu achten und zu
erhalten Beifall bei den Polen Unſere Rechte ſind auf einen

elſen gufgebaut den keine Sophiſtik erſchüttern kann Zu be
klagen iſt es wenn ein 21 jähriger Lehrer von polniſchen Kindern
verlaugt ſie ſollten das deutſche Vaterunſer beten und ſie auf
ihre Weigerung körperlich züchtigt Das iſt eine Profanation
der Religion Dazu kommt die Beſchränkung des Verſammlungs
rechts das Verbot an die Militärkapellen polniſche Melodieu
zu ſpielen Wir ar durch unſere Zugehörigkeit zur Volks
vertretung ausreich
Lützow hat ſich gezeigt wie verleumdet wird und auch wir
ſind verhetzt und verleumdet worden So iſt es eine Ver
leumdung wenn geſagt wird daß wir eine Losreißung von
Preußen beabſichtigten Jch habe im vorigen ar
das Gegentheil nachgewieſen nur ein Polizeipräſident hat
früher ſolche Schritte gethan Würde man den Hannvoveranern
den Vorwurf des Hochverraths machen wenn dieſe ein Welfen
muſeum bilden würden Ein Schrei der Entrüſtung geht durch
unſere ganze Bevölkerung Dieſe iſt des ewigen Skandals ſatt
und verlangt energiſch nach Ruhe gegen die gewiſſenloſen Agi
tatoren und ich muß der Regierung die Frage zurufen
Quousque tandem Catalina abutere patientia nostra Deutſche
Gelehrte haben ſich gegen die Verdrängung der polniſchen
Spräche ausgeſprochen und das ſollten die Vertreter der Re
gierung beherzigen und alles einſetzen um den Schaden den
man verurſacht hat gut zu machen ſo lange es Zeit iſt Bei
fall bei den Polen

Kultusminiſter Dr Voſſe Jch wollte angeſichts des vor
nehmen und großen politiſchen Niveaus auf dem ſich die
Etatsdebatte bisher bewegte nicht s Einzelheiten eingehenaber da ich auf die Rede des Abg Motty beim beſten Willen
nicht ſchweigen kann ſo will ich auch zugleich die Anfrage be
treffend die Medizinalreform beantworten und zwar dahin daß
wir hoffen demnächſt mit einer Vorlage an Sie herantreten zu
können Jch werde mich nöthigenfalls darüber nes in der
zweiten Leſung und in der Kommiſſion ausſprechen So lange
die Sache nicht fertig iſt hatte ich keine Veranlaſſung in der
Preſſe darüber Tamtam zu ſchlagen Sehr richtig rechts
Es wäre eine Schwäche wenn ich der Rede des Abg Motty
nicht entgegentreten würde Beifall rechts Herr Abg
Motty Sie haben den Deutſchen das Wort Cicero s zugerufen
Quousgque tandem Catilina abutere patientia nostra J
will Jhnen eine andere Frage des Cicero entgegen
halten Quis tulerit Gracchos de seditione quacerentes Beifall
rechts Widerſpruch bei den Polen Der Fall betreffend die
Schulkinder von denen Herr Motty ſprach iſt nicht amtlich an
mich herangetreten und mir nicht bekannt Wenn er ſich aber
ſo verhält wie er geſchildert wurde ſo bin ich überzeugt daß
die Kinder nicht beſtraft ſind weil ſie das Vaterunſer nicht
deutſch beten konnten ſondern weil ſie dem Befehl des
nicht gehorcht haben Und es iſt mir viel wichtiger daß ein
Kind Gehorſam lernt als daß es polniſch lernt Sehr wahr
rechts Bezüglich unſerer Behandlung der polniſchen Angelegen
heiten und der polniſchen Sprächenfrage hat ſich nichts geändert
wohl aber hat ſich etwas aüf dem Gebiete der polniſchen

geändert Der aggreſſive Charakter der polniſchen
Agitation gegen das Deutſchthum iſt in den letzten Jahren und
namentlich im letzten Jahre viel ſchärfer hervorgetreten als je
zuvor Jch frage jeden der die polniſchen Zeitungsartikel
einigermaßen verſteht ob er mir darin nicht beiſtimmt Zu
ſtimmung rechts Jch habe ſchon früher geſagt wir ſind nichtdie Angreifer Widerſpruch bei den Polen Wir vertheidigen
unſer gutes Recht gegen die aggreſſive und zum Theil revolutionäre
Agitation der Polen Ziſchen bei den Polen Jn den Verſammlungen
wird das nationalpolniſche Begehren in den Vordergrund

eſtellt und ausdrücklich die Wiederherſtellung des polniſchen
taates verlangt Lachen bei den Polen weiſe die Ver

ſuche zurück preußiſche Unterthanen die ſeit Jahrhunderten

Velleitäten zu verführen Namentlich in Oberſchlefien ſelen
nicht mehr zu Polen gehört haben zur d Pe an dieſen

e

Emiſſäre aus anderen Provinzen dafür den Boden zu bereiten

ende Garantien gegeben Jm Prozeß Leckert

eſucht Daß wir uns dagegen wehren iſt unſere einfacheflicht und Schnldigkeit Beiſal ir n es nicht geweſen
die eine neue unnöthige Schärfe in die Dinge hineingetragen
haben Lachen und höhniſche Zurufe bei den Polen es ſind die
polniſchen Agitatoren geweſen die durch ihr Verhalten das
deutſche Ken mit der tiefſten Entrüſtung erfüllten Und daß
wir den Angriffen auf das beſtehende Recht thatkräftig entgegen
getreten ſind und entgegentreten werden das verſteht ſich doch
ganz von ſelbſt Es iſt unſere Pflicht in den Provinzen Poſen
und Weſtpreußen das Recht zu ſchützen das Recht aber iſt daß
dieſe Provinzen zu Preußen gehören und daß ihre Bevölkerung
in erſter Linie aus preußiſchen Staatsbürgern und deutſchen
Reichsangehörigen beſteht daß es ſich nicht um eine
Nationalität handelt der wir eine Organiſation h
dürfen die zu einer Zerſtörung unſeres tagtes
führen könnte Widerſpruch bei den Polen Wirwerden nicht aufhören die preußiſchen Unterthanen polniſcher
gerge mit voller Gerechtigkeit zu behandeln Zuruf von den
Polen Das thun Sie aber nicht wenn ſie ſich den Geſetzen
gemäß benehmen aber wir Vorgehen mitallen geſetzlichen Mitteln unnachſichtig bekämpfen und die
Autorität des Staates jedem gegenüber wahren der unſere
heiligſten Güter anzutaſten wagt Weder ſentimentale noch
provokatoriſche Redensarten noch auch die Nadelſtiche einiger
polniſcher Herren werden uns davon abhalten Man hat dort
wiederholt von Schwankungen der Staatsregierung geſprochen
ohne dieſem Vorwurf zu ſubſtanziiren Eine ſolche Schwankung
beſteht abſolut nicht und die Regierung iſt ſich ihrer Pflicht
vollkommen bewußt Wir werden ruhig aber zielbewußt
gerecht aber ohne Furcht und Schen den pflichtmäßigen Weg
weiter gehen und die Polen werden wohlthun ſich keiner
Jlluſion hinzugeben ſie werden einem unbeugſamen Widerſtand
begegnen wenn ſie ſich außerhalb des Rechtsbodens ſtellen Für
die preußiſche Regierung und die Unterrichtsverwaltung wird
für die Löſung der Aufgaben die uns den Polen gegenüber
auferlegt iſt das maßgebend ſein was der verewigte Ober
präſident und Miniſter von Flottwell im Jahre 1843
in ſeiner berühmten Denkſchrift geſagt hat Er führt
aus daß die Verbindung der Polen mit dem preußiſchen
Staate dadurch zu fördern und zu befeſtigen ſei daß auf die
allmälige Beſeitigung der den polniſchen Einwohnern eigen
thümlichen Gewohnheiten hingewirkt und eine Vereinigung
beider Nationalitäten erlangt werde Genau dieſelben Ziele
verfolgen wir Daß eine ſolche Aufgabe nicht von heute zu
morgen gelöſt werden kann daß dazu Jahrzehnte vielleicht
Jahrhunderte gehören darüber kann nicht der mindeſte Zweifel
ſein Es gehört dazu eine feſte thatkräftige Hand die ſich nicht
ins Bockshorn jagen läßt und hoffentlich wird unſer Weg unsund die Polen W guten Ziele führen Lebhafter Veifa
rechts Ziſchen bei den Polen

Abg Wallbrecht nul wendet ſich gegen den Abg Stöcker
Man könne ſich gegen Beleidigungen der Preſſe ſehr wohl im
Wege des Prozeſſes ſchützen man müſſe dann aber auch den
Prozeß durchführen Ein klaſſiſcher Zeuge für die Schlechtigkeit
der deutſchen Preſſe ſei Dr Arendt keineswegs die deutſche
Preſſe ſei noch immer beſſer als die des Ausländes Redner
tritt ſodann für den Bau neuer Kanäle ein unter Hinweis auf
das Wort des Kaiſers Deutſchlands Zukunft beruht auf der
Entwickelung ſeiner Waſſerſtraßen Bei der Aufbeſſerung der
Beamtengehälter müßten auch die Unterbeamten etwas cb
bekommen Das ſei eine Forderung der Gerechtigkeit

Darauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Mosly Pole Der Kultusminiſter

habe eine Antwort auf eine Rede gegeben die er Mosly gar
nicht gehalten habe u wpfte Zuſtimmung bei den Polen
Widerſpruch rechts und links

Abg Schettler konſ verwahrt ſich entſchieden gegen eine
Behauptung des Abg Dr Friedberg wonach des Redners
Anſehen in der konſervativen Fraktion geſunken ſein ſoll

Abg Dr Friedberg erwidert er habe nicht von Anſehen
ſondern von Einfluß geſprochen Das rechtfertige es aber
nicht daß er jetzt von dem Vorredner in ſo grober Weiſe an
gefahren werde

Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der Etatsberathung
Schluß 3 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Jm tegreiguser Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern Finanz
miniſter Dr v Bilinski die Regierung erachte es für ihre
Pflicht die Konkurrenz die durch die Strafhausarbeit den
Induſtriellen und Gewerbetreibenden gemacht werde zu mildern
und ſie beabſichtige deshalb den Tarif für die Arbeiten in den
Strafhäuſern zu erhöhen Der Staatsvoranſchlag wurde
in dritter Leſuug mit 156 gegen 70 Stimuten angenommen
Dagegen ſtimmten die Deutſchböhmen Jungczechen Deutſch
nationalen und Antiſemiten Die Geſetzanträge wegen Auf
hebung des Zeitungsſtempels und Freigebung derKolportage wurden trotz der Bekämpfung durch den Finanz
miniſter und den Juſtizminiſter mit großer Mehrheit beſchloſſen
blos die Polen und der Feudaladel waren dagegen Ein
Zuſtandekommen des Geſetzes iſt infolge der Haltung der Re
gierung ausgeſchloſſen

Die zehnjährige Prinzeſſin Mary Hohenlohe das einzige
Kind des Prinzen Philipp Hohenlohe die Enkelin des deutſchen
Reichskanzlers ſtarb in Podiebrad

Jn der Enquete über den Terminhandel ſagte der Ab
geordnete Parich das neue Parlament werde eine agrariſche
Mehrheit haben wie ſie kein Parlament Europas noch geſehen
habe und wie ſie vielleicht ſelbſt für die agrariſchen Wünſche
gefährlich ſein werde

BVelgien
Jn der Kammer fand geſtern die Verhandlung über das neue

Fremdengeſetz ſtatt das von den Sozialiſten lebhaft bekämpft
ch wurde Der re betonte die Nothwendigkeit der Strenge

mit der ein z r zu handhaben ſei da die Regierung
nicht dulden könne daß Belgien der Sammelpunkt der
Anarchiſten werde die gegen ihre Regierungen konſpirirten
Der Miniſter machte Anſpielungen auf den Verkauf gefälſchter
Butter durch die ſozialiſtiſchen Konſumvereine in Gent Da in
deſſen die Unterſuchung noch im Gange iſt wurde der Juſtiz
miniſter von den ſozialiſtiſchen Abgeordneten zur Ordnung ge
rufen worauf der Miniſter die Worte theilweiſe zurücknahm und
von den Sozialiſten unter ungeheurem Lärm feige und ehrlos
geſchimpft wurde

Frankreich
In der Armeekommiſſion der Kammer erörterte der Kriegs

miniſter Billot die progreſſive Errichtung der 4 Bataillone
in den Jnfanterieregimentern Die Kommiſſion zeigte ſich dem
Projekt geneigt

Jtalien
Der König ſtimmte dem Beſchluſſe des Miniſterraths wegen

der Kammerauflöſung bei
Die Kriegsentſchädigung welche dem König Menelik

u bewilligen iſt wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 6 Millionen
ire überſchreiten alſo das Doppelte der von Rudini geſchätzten

Summe betragen
Spanien

In einer H öhle dem Gebiete der Gemeinde Gareia
wurden 6 Dynamitbomben gefunden

h
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ichtiger Bildungsgelegenheit für konfirmirte Töchter in Pflege der

chaftl leinen d be et danke ehe Jul Soeding V d Heyde Hoerde i W
g um Frühjahr emige Puibe rei Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede ad

u r 77 x Liegende Arszichkeſel5 c c l und n Un bis 30 qm Heizfl auTöchter Pensionat e Größere Vhrenteſe S
n 3ewäh z reb 8 haftlicher häuslich d 4n A d beſel anderer Bauatt nL

u Halle a Thorstrasse 54 II x h n kurzer t everw Pastor Vritzsche u Töchter c e Sei hu e nel a Haſſesohe Tinkornamentenfabrik D ihn 4i ung S C Bier Versamed Sm rendäüplom 4 t I t Goldene Medailleamnorer i G A e i O Paul Dänharät SGegrändet 1875 Telephon Nr 931 Fernspr 919 Gr Beruin

t d D in T2 h r ete s ed und Zeichnung tä S ß tign Bau Kuppein etter 5 n jestge u rigKlempn n r e 9 n e i Art à Krug 7 75n e Hiesiges Blier nach O9 e Münchener Art 5 1,50z S Tafelbier n v 722Gemüse ung Früohte Consorven S
nur beste Wanre bülliget bei Mehrabnahme O F s Rürgerbräu z 2,50n Preisermässigung S n 56S 9ne Compot Früchte 8 e dal ber krug a Iater14 Aprikosen Aepfel Birnen Kirschen Hagebutten n Lieferung frei Haus ohne Pfand

n Plaumen Prünellen ete S Für Festlichkeiten im Hause das Beste VGutsortirtes Flischobst sehr beliebt 5000000600002000000000005
Getrocknete Dessert Früchte frische Süödfrüchte ra S Se Fall onhlem aller Art auch Englische neitFleisch und Figoh Gonser Ven I Staben Coak Gr a e eckeien
Delicatessen Wild Geflügel Fische e i eenriige gen e hen
Mein Wein u Aue S Hreisen in ganzen Wagenladungen Fubren oder Kleineren Quantitätenn J PFerwyr J lius Beth 0 n Klinkhardt Schreiber Neue Promenade251l z Bestellungen zur ins Haus werden pränpt ausgeführt Fernspr 203

S rl ATD Feinſten ximburger Käſe à Pti 40 Pfar oren al feiner echter 5chweizerküſe à Pfd 80 Pf S
7 e 2holländ leichte Miſchung à Pfund 80 Pfg keine friſche Tiſchbutter a Stek 54 Pfhen Colli 10 Pfund acht Mart frei n incl Sach D delißate Sülze à Pd 40 Pf

d Halle aS S J PGustav Morits h orned veef à Pfd 60 P
n F J aarwachs S xreines Schweinefett à Pfd 36 Pft Nach langen Verſuchen übergebe ich der Oeffentlichkeit meinenR n S perdethue des ar Wuehses gute acſame Eier Je 5 r
4 R S M r Ssa1 ff Thür Cervelalwurſt à Pfd 110 Pfr e derr 3 ſeit Jahren 4ſchwi s vor befördert bei ſchwa 3t l peſe lot Wollen nd Krankgeiten des r x n große alte l Käſe 4 Stek 10 Pf

34 chuppenbildung ſchon nach kurzem Gebrauch
d Das Pri äpa We iſt wohlriechend reinlich und angenehm in der An S Gr Ulrichstr 40n wendung erfriſchend für die Kopfhaut und von wohlthätiger Einwirkungl auf e wen Leid dir g Leip i Str 96i e u ia b Win W des Centralbotels Halle e larktt èz TòmC mſſ T T T 5 L TamJqq a L r Steinstr 42Das Beſte und abſolutBHhygieniſcher Schutz
h exztliche Lerkepunngen liegen zur Einſicht ansn Vorzugspreiſe Dtzd Mk 2 2 Dd Ml 3,50 20l Unger Chem Laborat Verin Gr z in

e

3 Für den Anzeioentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

tunasgegenſtand zu verunzieren wie dies bei allen andern noch beſtehenden
nun ebenſo bequem wie elektriſche Beleuchtung

Mit KoſtenAnſchlägen ſtehe gern gratis zu r
Multipiex Gasfernzünder Anlagen ſind z

Fernſprecher 753

Wüänagen sohe Gewerbe z
Kunstgew u Fortbildungs Scohule

Handarbelts Lehrerinnen Seminar
Halle as Heinrichstr I

Meldungen von 12 2 bei der Vorsteherin
Gehr bagene

Töchter eonvfonat
der Wildhagen sehen Frauen Industrie Schule

Vorzügliche wissenschaftliche praktische hanswirthschaftliche undgesells schaſtliche Ansbildung Ausgezeichnete Verpflegung Pensions
preis jnhrliech 500 Mark Meldungen bei Frau E Gehrrts

Wege in einfachſter und ſicherer Weiſe von irgend einem gewünſchten Punkte aus
Gasfernzünder Syſtemen der Fall iſt

Kieler Geldlotterie
Ziehung 6 Febr 1897

Hauptgewinn 50,000 Mark baar
Magdeburger

Gold und Silber Lotterie
Ziehung 16 März er

Hanptgewinn i W v 20,000 MkLauenburger
Rothe Krenuz Lotterie
Ziehung 11 u 12 März erHauptgewinn i W v 50 050 Mk

Z Internationale Kunſtausſtellung

II Lotterie

Der V Morstein sche Multiplex Gasfernzünder
jglicht d infe A den und Löſchen beliebig vieler Gasflammen gleichviel ob Auer Schnitt oder Rundbrenner Flammen auf eleliriſchemW e g r r r t Er iſt an jedem Gasarm jeder Gaskrone an Schaufenſter Rampen u ſ w anzubringen ohne den Beleuch

Durch den elektriſchen Multiplex Gasfernzünder wird Gasbelenchtung

Der Allein Vertrieb deſſelben iſt mir von der Deutschen Gasglühlieht A Gi welche den Generalvertrieb für Deutſchland beſitzt für Halle a S übertragen und empfehle ich
mich zur Herſtellung von elektrischen Mmnitiplex a4nlagen in jeder gewünſchten Ausdehnung und unter Garantie ſicherer Funktionirung

B hier ausgeführt bei den Herren Brummer Benjamin J A Heckert Fr David söhne Hingst Scheller

P A BRichter Franckeſtr 7 u Kl Ulrichſtr 18a

B PfandlerLeipziger Str 33 IIRothes R ſchrägüber
Künstl Zähne in verſchied

Preiſen Plomb Reinigen Llusziehen auch in d Vetänbung unter
ärztlicher Aſſiſtenz Sprechſt von

5 Uhr Sonntags 12 Uhr

0Buchführung
dopp ital 4 25 einf 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monats undJahres Abſchlüſſe Jnvenkturen u vollſtändige Neueinrichtung der Bücher

übernimmt F C Beyer Buchhalter
Krukenbergſtraße 9 r

Fran Prokaska Kerp
Geſanglehrerin

Vollſt Ausbildung für Concert u Oper
Specialität Stimmbildung

Unbem talent Damen Honorarermäß
Halberſtädter Straße 6 r
Billigſter Einkauf zur

Damenſchneidereiiſch von

Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen

audſchuhen
chürzen c im r

L rnVierdruck Apparate
Weraraiareh Wie Kihen e nene

Herm Graeger Nachf A oskoEehtſtraße 5 55 hen

Reht chinesische
Handarinendaunen

geschützt
Zſund 2uk 2,85S aunen wie alle inländiſchen

Sarantirt neu und staubfreiä
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen

anerkannt r u haltbar3 bis 4 Pfund genügen zum
rossen Oberbett

Tauſende von n rVerpackung koſtenfrei VerſandNachnahme nur allein von ken

erſten Bettfedernfabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
Berlin Prinzenſtraße 46

ne allerbiliigstene Co verts
ad

Briefpapier Wechſel Packet
Adreſſen letztere 1000 St Mk 2,75
Frachtbr c liefere auſterord bill
in Ia Waare L Keseberg Kgl
Hofl Hoſgeismar Muſter freo

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln
zu billigen Preiſen und nur guter

are als Büffets Herren und
Damen Schreibtiſche Plüſchgarnituren
Pertääää Trumeau Spiegel

ertikows Kleider u WäſcheſchränkeConliſſen Sopha und einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und v
Matratzen u v m nur beiFriedrich Polleke

Geiſtſtraſte 25

Unſichtbar
und höchſt natürlich ſind die
von mir verfert hygieniſch
poröſen Perrücken Toupets
und Scheitel gegen Kopfreißen n Erkältung ſchüßzend

E Tasohentsechler
Specialiſt für feinere Haararbelten

Magdeburger Straße Grand Höteoel

Schnitthohnen
8 4 9 2 4 Pfd Büchfen86 70 556 38 25 PfgWachsbohnen Spargel Wogen

und Leipziger Alleriet in reeller
Packung offerirt
I Trautwein Gr Ulrichſtr 31
e h

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit Unterhoktungsblatt

gr 1000m F 2,40 dechnnges
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